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von 6er Agentur Mr Kriegsgefangene in Senf.

Sas vorliegende Bild, das nach einer

außerordentlich sorgfältig ausgeführten Pho-
tographie hergestellt ist, bringen wir unsern

Lesern lediglich deshalb vor Augen, damit

sie schon durch die Niasse der Angestellten einen

Bcgriss bekommen von der enormen Arbeit,

Die Agentur erreicht dies dadurch, daß

sie den Rot-Kren,z-Gesellschaften der krieg-

führenden Länder die ihr zukommenden Gc-

fangenenlistcn zustellt. Sie hat täglich 3000
bis 10,000-Bricfe zu bewältigen, deren Emp-
sang sie allemal anzeigt. Im fernern hat sie

Die tZ00 üeiuitligea ttülkkrciite clsr Agentur vor clsm lüuleum katlu

die die unter dem Borsitz des internationalen
Rot-Kreuz-Komitees in Genf tagende Agentur
für Kriegsgefangene zu bewältigen hat.

Sie wurde am 13. August eröffnet und

bat zum Zweck, unentgeltlich Nachforschungen
über Kriegsgefangene anzustellen und die

Familien der ins Feld Gezogenen oder der

Zivilinterniertcn zu benachrichtigen.

täglich an die Gefangenen 2000—4000 Briefe
weiterzuleiten oder Beträge in der Höhe von

Fr. 3000—4000 zu übermitteln und dazu

noch 300-000 Packscndungen. Gewiß eine

gewaltige Arbeit, die es begreiflich erscheinen

läßt, daß ein so gewaltiges Personal gc-

braucht wird.


	Von der Agentur für Kriegsgefangene in Genf

